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Das griechische Perfekt 
 

§ 1. Allgemeines  
• Der griechische Perfektstamm bezeichnet den aus einer vorangehenden Handlung resultierenden 

Zustand: resultativer Aspekt; z. B.: κτάοµαι: ich erwerbe, Perfekt κέκτηµαι: ich habe erworben 
> ich besitze. 

  Der Perfektstamm drückt also an sich ebensowenig wie der Präsens- oder Aoriststamm eine 
Zeitstufe aus: eine Zeitstufe drücken hier, wie sonst, nur die Indikativformen aus. 

 
• Wichtigstes Kennzeichen des Perfektstammes ist die Reduplikation, die – im Gegensatz zu dem 

auf den Indikativ beschränkten Augment – in allen Modi und Nominalformen erscheint.  

 
• Im Aktiv unterscheidet man zudem zwischen schwacher [,Signal‘ κα] und starker [,Signal‘ α] 

Bildung (vgl. θη ~ η im Aorist Passiv).   
 Medium und Passiv fallen im Perfekt zusammen und werden immer stark gebildet.  

 
• Aus dem aktiven und mediopassiven Perfektstamm werden jeweils gebildet (vgl. den Präsens-

stamm):  
 - ein (Indikativ) Perfekt: erreichter Zustand in der Gegenwart [kein Augment!]  ~ Indikativ Präsens 
 
   Anders als das lat. Perfekt (amavi) ist das griech. ,Perfekt‘ kein Vergangenheitstempus! 
 
 - ein (Indikativ) Plusquamperfekt: erreichter Zustand in der Vergangenheit  ~ Indik. Imperfekt 
 
 - ein Konjunktiv und ein Optativ Perfekt ~ Konj. / Opt. Präs.  
   Beide werden meist umschrieben mit Hilfe des Konjunktivs bzw. Optativs von εἰµί. 
 
 - ein Infinitiv und ein Partizip Perfekt ~ Inf. / Partiz. Präs. 

 
• Im folgenden werden nur die gebräuchlichsten Formen behandelt: Indikativ Perfekt ,  

Infinitiv und Partizip Perfekt.  
 
 
§ 2. Die Reduplikation  
Die Reduplikation erscheint in allen Modi und Nominalformen! 
 
Bildungsweise 
• Beginnt das Verb mit einem einfachen Konsonanten (außer ρ), so tritt dieser mit ε vor den Stamm: 

  παιδεύω (erziehen) πε-παίδευ-κα 
 bei behauchtem Konsonanten (θ, φ, χ) tritt die entsprechende Tenuis (τ, π, κ) ein: 
  χωρέω (weggehen) κε-χώρη-κα 
  φονεύω (morden) πε-φόνευ-κα 
  θαυµάζω (staunen) τε-θαύµα-κα  Fortsetzung S. 76   
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• beginnt das Verb mit Muta cum Liquida (= Guttural, Labial, Dental + λ, ν od. ρ), so tritt der an-
lautende Konsonant mit ε vor den Stamm: 
  δράω (tun) δέ-δρα-κα 
 
• in allen übrigen Fällen ist die Reduplikation äußerlich dem Augment gleich: 

- ἐ- bei mehreren Konsonanten (außer Muta + Liquida), Doppelkonsonanten sowie anlautendem ῥ-, 
das verdoppelt wird (~ das Silbenaugment): 

  πτύω (speien) ἔ-πτυ-κα 
  ζητέω (suchen) ἐ-ζήτη-κα 
  ῥίπτω (schleudern) ἔρριφ-α [starkes Perfekt] 
- Dehnung eines anlautenden Vokals (~ das Dehnungsaugment): 
  ἀγγέλλω (melden) ἤγγελ-κα 
 
 Anm. Sog. attische Reduplikation bei einigen wenigen vokalisch anlautenden Verben; merken sollte man 

sich: ἀκούω (hören) Perf. Aktiv: ἀκήκοα. 
 
• bei Komposita tritt die Reduplikation zwischen Präfix und Verbalstamm (vgl. das Augment!): 

  συµβουλεύοµαι (sich beraten)  συµ-βε-βούλευµαι 
  ἐκστρατεύω (zu Feld ziehen)  ἐξ-ε-στράτευκα [zum Wechsel ἐκ- / ἐξ- vgl. S. 39 § 2] 
 
 
§ 3. Das schwache Perfekt Aktiv 
 
• Bildung:  Reduplikation + Verbalstamm + κ(α) + „primäre“ aktive Personalendungen 

 Beispiel: παιδεύω  Perfekt Aktiv  1. Sg.  πε-παίδευ-κα (ich habe erzogen) 
          3. Pl.  πε-παιδεύ-κα-σι  

 

 
• Flexion:       Indikativ 

Sg. 1.  πεπαίδευ κα 
   2.  πεπαίδευ κας 
   3.  πεπαίδευ κε(ν)  
Pl.  1.  πεπαιδεύ καµεν 
   2.  πεπαιδεύ κατε 
   3.  πεπαιδεύ κασι(ν)  

   Infinitiv 
   πεπαιδευ κέναι 
___________________________ 
   Partizip  
   πεπαιδευ κώς, -κότος 
   πεπαιδευ κυῖα, -κυίας 
   πεπαιδευ κός, -κότος 

 
 Anm. Die Endungen des Plurals sind die bekannten primären Personalendungen; im Singular hatte das Per-

fekt Aktiv ursprünglich eigene Endungen, die im altertümlichen Perfekt οἶδα (vgl. § 8) noch erhalten 
sind: οἶδ-α, οἶσθα < *οἶδ-θα, οἶδ-ε. Da die Ausgänge des Perfekts bis auf die 2. Pers. Sg. und die 3. 
Pers. Pl. denen des schwachen Aorists Aktiv auf -σα ähnlich sind, wurde auch die 2. Pers. Sg. der 
entsprechenden Form des Aorists angeglichen: πεπαίδευκας nach ἐπαίδευσας.  

  Diese äußerliche Ähnlichkeit der beiden Paradigmen sollte nicht dazu verführen, den Indikativ 
Perfekt als Vergangenheitstempus aufzufassen! 
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 Ein schwaches Perfekt haben folgende Verben: 
• alle Verben auf Vokal: παιδεύ-ω; die Verba contracta (ποιέω: Perf. Akt. πεποίη-κα; τιµάω: Perf. 

Akt. τετίµη-κα);  
• die Verben auf Dental (auf -δω, -τω, -θω sowie die meisten Verben auf -ζω): πείθω (überreden): 

Perf. Akt. πέπει-κα [Dental schwindet vor κ]; ἐλπίζω (erwarten, vgl. ἡ ἐλπίς, ἐλπίδ-ος): Perf. Akt. 
ἤλπι-κα;  

• die meisten Verben auf Liquida (auf -λω, -ρω, -µω, -νω): ἀγγέλλω (melden): Perf. Akt. ἤγγελ-κα; 
φαίνω (zeigen): Perf. Akt. πέφαγ-κα (< *πέφαν-κα);  

 Anm.  στέλλω (senden) und φθείρω (vernichten) haben α-Ablaut (vgl. den starken Aorist Passiv, S. 56): 
ἔσταλ-κα, ἔφθαρ-κα. Ebenso im Perfekt Medium/Passiv (s. unten S. 120).  

• die ,Großen µι-Verben‘ τίθηµι (τέθηκα), δίδωµι (δέδωκα) und ἵηµι (εἷκα). Zu ἵστηµι vgl. S. 87. 
 
§ 4. Flexion des Partizips  
πεπαιδευκώς, πεπαιδευκυῖα, πεπαιδευκός: einer/e/s, der/die/das erzogen hat 
Maskulinum und Neutrum flektieren nach den Dentalstämmen der dritten Deklination (wie παῖς; 
vgl. S. 11 § 8); das Femininum nach der A-Deklination (wie ἀνδρεία). 
 
       Maskulinum    Femininum   Neutrum  

Sg. Nom. πεπαιδευκώς    πεπαιδευκυῖα  πεπαιδευκός 
   Gen.  πεπαιδευκότ ος   πεπαιδευκυίας  πεπαιδευκότ ος 
   Dat.  πεπαιδευκότ ι    πεπαιδευκυίᾳ  πεπαιδευκότ ι 
   Akk.  πεπαιδευκότ α    πεπαιδευκυῖαν  πεπαιδευκός  
Pl.  Nom. πεπαιδευκότ ες   πεπαιδευκυῖαι  πεπαιδευκότ α 
   Gen.  πεπαιδευκότ ων   πεπαιδευκυιῶν  πεπαιδευκότ ων 
   Dat.  πεπαιδευκό σι(ν)   πεπαιδευκυίαις  πεπαιδευκό σι(ν) 
   Akk.  πεπαιδευκότ ας   πεπαιδευκυίας  πεπαιδευκότ α  

 
 
§ 5. Das starke Perfekt Aktiv  
Wichtigste Merkmale des starken Perfekts Aktiv: 
• es wird ohne -κ- gebildet: Die aus dem schwachen Perfekt bekannten Ausgänge (-α, -ας, -ε, -αµεν 

usw.; -έναι; -ώς, -υῖα, -ός) treten unmittelbar an den reduplizierten Verbalstamm; 
• der Verbalstamm erscheint in veränderter Gestalt, indem 
 - der Stammvokal Ablaut zeigt: ε > o:  
    ἀπο-κτείνω (töten), Stamm κτεν-  Perfekt Akt. ἀπ-έ-κτον-α,  
 - oder ein auslautender Guttural oder Labial aspiriert wird:  
   τάττω (ordnen), Stamm ταγ-   Perfekt Akt. τέ-ταχ-α 
   ῥίπτω (werfen), Stamm ῥιπ-   Perfekt Akt. ἔρριφ-α  
 - oder sowohl ο-Ablaut wie auch Aspiration auftreten: 
   τρέπω (wenden), Stamm τρεπ-  Perfekt Akt. τέ-τροφ-α  
 
 Anm. ο-Ablaut bzw. Aspiration des Stammauslauts treten nur im Perfekt auf und sind somit kenn-

zeichnend für dieses „Tempus“! 


